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(54) GEBÄUDEÜBERWACHUNGSVORRICHTUNG

(57) Die Erfindung geht aus von einer Gebäudeüber-
wachungsvorrichtung mit zumindest einem Überwa-
chungsgerät (12), insbesondere einer Innenraumkame-
ra, und zumindest einem von dem Überwachungsgerät
(12) abgesetzten Fernbediengerät (14), welches zumin-
dest zu einem Aktivieren des zumindest einen Überwa-
chungsgeräts (12) durch zumindest einen Bediener (18)
vorgesehen ist.

Es wird vorgeschlagen, dass das Überwachungsge-
rät (12) zumindest eine Ausgabeeinheit (16) aufweist,
welche dazu vorgesehen ist, bei einer Aktivierung des
Überwachungsgeräts (12) mittels des Fernbediengeräts
(14) ein dem Fernbediengerät (14) und/oder einem Be-
diener (18) des Fernbediengeräts (14) eindeutig zuge-
ordnetes Signal (20) auszugeben.
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Beschreibung

Stand der Technik

[0001] Es ist bereits eine Gebäudeüberwachungsvor-
richtung mit zumindest einem Überwachungsgerät, ins-
besondere einer Innenraumkamera, und zumindest ei-
nem von dem Überwachungsgerät abgesetzten Fernbe-
diengerät, welches zumindest zu einem Aktivieren des
Überwachungsgeräts durch zumindest einen Bediener
vorgesehen ist, vorgeschlagen worden.

Offenbarung der Erfindung

[0002] Die Erfindung geht aus von einer Gebäudeü-
berwachungsvorrichtung mit zumindest einem Überwa-
chungsgerät, insbesondere einer Innenraumkamera,
und zumindest einem von dem Überwachungsgerät ab-
gesetzten Fernbediengerät, welches zumindest zu ei-
nem Aktivieren des zumindest einen Überwachungsge-
räts durch zumindest einen Bediener vorgesehen ist.
[0003] Es wird vorgeschlagen, dass das Überwa-
chungsgerät zumindest eine Ausgabeeinheit aufweist,
welche dazu vorgesehen ist, bei einer Aktivierung des
Überwachungsgeräts mittels des Fernbediengeräts ein
dem Fernbediengerät und/oder einem Bediener des
Fernbediengeräts eindeutig zugeordnetes Signal auszu-
geben. Hierdurch kann einer Person, welche sich in ei-
nem Überwachungsbereich des Überwachungsgeräts
befindet, auf einfache und/oder zuverlässige Weise eine
Information darüber zur Verfügung gestellt werden, von
welchem Benutzer und/oder mittels welchem Fernbe-
diengerät eine Inbetriebnahme des Überwachungsge-
räts initiiert wurde. Insbesondere kann einer Person in
einem Überwachungsbereich so vorteilhaft eine Möglich-
keit gegeben werden zu entscheiden, ob sie der initiierten
Überwachung zustimmen oder das Überwachungsgerät
deaktivieren will.
[0004] Unter einer "Gebäudeüberwachungsvorrich-
tung" soll in diesem Zusammenhang insbesondere eine
insbesondere zumindest teilweise innerhalb eines Ge-
bäudes installierte Vorrichtung verstanden werden, wel-
che es zumindest einem Bediener ermöglicht, zumindest
einen von der Gebäudeüberwachungsvorrichtung abge-
deckten Gebäudebereich, beispielsweise einen Raum,
insbesondere zumindest optisch und/oder akustisch zu
überwachen. Die Gebäudeüberwachungsvorrichtung
kann insbesondere in ein Smart-Home-System einge-
bunden sein. Unter einem "Überwachungsgerät" soll in
diesem Zusammenhang insbesondere ein elektroni-
sches Gerät verstanden werden, welches dazu vorgese-
hen ist, in zumindest einem Überwachungsbereich opti-
sche und/oder akustische Signale aufzuzeichnen
und/oder an zumindest ein Ausgabe- und/oder Speicher-
gerät zu übermitteln. Unter "vorgesehen" soll insbeson-
dere speziell programmiert, ausgelegt und/oder ausge-
stattet verstanden werden. Darunter, dass ein Objekt zu
einer bestimmten Funktion vorgesehen ist, soll insbeson-

dere verstanden werden, dass das Objekt diese be-
stimmte Funktion in zumindest einem Anwendungs-
und/oder Betriebszustand erfüllt und/oder ausführt. Das
Überwachungsgerät ist insbesondere als eine Innen-
raumkamera ausgebildet, welche dazu vorgesehen ist,
zumindest einen Raum optisch zu erfassen. Alternativ
oder zusätzlich kann das Überwachungsgerät als ein Mi-
krophon ausgebildet sein oder ein Mikrophon aufweisen,
welches dazu vorgesehen ist, Geräusche innerhalb ei-
nes Raumes zu erfassen. Insbesondere kann das Über-
wachungsgerät von einer sich in einem Überwachungs-
bereich des Überwachungsgeräts befindlichen Person
unmittelbar an dem Überwachungsgerät selber deakti-
viert werden. Insbesondere kann die Gebäudeüberwa-
chungsvorrichtung eine Mehrzahl von Überwachungs-
geräten aufweisen.
[0005] Unter einem "Fernbediengerät" soll insbeson-
dere ein elektronisches Gerät verstanden werden, wel-
ches dazu vorgesehen ist, einem Bediener eine Steue-
rung des Überwachungsgeräts aus einer Entfernung zu
ermöglichen. Insbesondere ist das Fernbediengerät zu
einer Aktivierung und/oder Deaktivierung des Überwa-
chungsgeräts vorgesehen. Das Fernbediengerät kann
insbesondere drahtlos, beispielsweise über eine WLAN-
Kommunikationsschnittstelle, eine Bluetooth-Kommuni-
kationsschnittstelle und/oder eine Mobilfunknetz-Kom-
munikationsschnittstelle, und/oder drahtgebunden, bei-
spielsweise über eine LAN-Kommunikationsschnittstelle
und/oder ein Hausbussystem, mit dem Überwachungs-
gerät gekoppelt sein. Das Überwachungsgerät kann ins-
besondere als ein Smartphone, ein Tablet, ein Laptop
o.dgl. ausgebildet sein. Insbesondere kann die Gebäu-
deüberwachungsvorrichtung eine Mehrzahl von Fernbe-
diengeräten aufweisen. Vorzugsweise weist das Über-
wachungsgerät und/oder das Fernbediengerät zumin-
dest eine Speichereinheit auf, in welcher das auszuge-
bene Signal abgespeichert und/oder abspeicherbar ist.
Insbesondere kann einem Bediener des Fernbedie-
nungsgerät insbesondere visuell auf dem Fernbedie-
nungsgerät angezeigt werden, dass das ihm zugeordne-
te und gespeicherte Signal erfolgreich zertifiziert wurde
und somit nicht durch Dritte geändert werden und/oder
durch andere Bediener an anderen Fernbedieneinheiten
für das selbe Überwachungsgerät ausgelöst werden
kann.
[0006] Unter einer "Ausgabeeinheit" soll in diesem Zu-
sammenhang insbesondere eine in das Überwachungs-
gerät integrierte elektronische Einheit verstanden wer-
den, welche dazu vorgesehen ist, bei einer Aktivierung
des Überwachungsgeräts mittels des Fernbedienungs-
geräts zumindest ein optisch und/oder akustisch wahr-
nehmbares Signal auszugeben, welches eindeutig dem
Fernbedienungsgerät und/oder einem das Fernbedie-
nungsgerät bedienenden Benutzer zugeordnet ist. Ins-
besondere ist jedem Fernbedienungsgerät und/oder je-
dem Benutzer eines Fernbedienungsgeräts jeweils ein
eindeutiges optisches und/oder akustisches Signal zu-
geordnet und/oder zuordenbar.

1 2 



EP 3 447 743 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

[0007] Des Weiteren wird vorgeschlagen, dass die
Ausgabeeinheit zumindest einen Lautsprecher aufweist,
welcher dazu vorgesehen ist, bei einer Aktivierung des
Überwachungsgeräts mittels des Fernbediengeräts ein
dem Fernbediengerät und/oder einem Bediener des
Fernbediengeräts eindeutig zugeordnetes akustisches
Signal auszugeben. Insbesondere wird das akustische
Signal mit einer Lautstärke ausgegeben, welche das
akustische Signal für Personen im gesamten Überwa-
chungsbereich wahrnehmbar macht. Hierdurch kann ei-
ne Person in einem Überwachungsbereich des Überwa-
chungsgeräts vorteilhaft zuverlässig über eine Aktivie-
rung des Überwachungsgeräts informiert werden, auch
wenn kein Sichtkontakt zum Überwachungsgerät be-
steht.
[0008] Ferner wird vorgeschlagen, dass die Ausgabe-
einheit zumindest einen Lautsprecher aufweist, welcher
dazu vorgesehen ist, bei einer Aktivierung des Überwa-
chungsgeräts mittels des Fernbediengeräts den Namen
des Bedieners des Fernbediengeräts als Sprachsignal
auszugeben. Insbesondere kann der Name bei einer Ak-
tivierung des Überwachungsgeräts mittels des Fernbe-
diengeräts durch den Bediener in das Fernbediengerät
eingesprochen und an das Überwachungsgerät übertra-
gen werden. Alternativ oder zusätzlich kann der Name
in Form eines Sprachsignals in dem Fernbediengerät
und/oder dem Überwachungsgerät gespeichert sein.
Insbesondere kann einem Bediener des Fernbedie-
nungsgerät insbesondere visuell auf dem Fernbedie-
nungsgerät angezeigt werden, dass das ihm zugeordne-
te von ihm eingesprochene und/oder gespeicherte Sig-
nal erfolgreich zertifiziert wurde und somit nicht durch
Dritte geändert werden und/oder durch andere Bediener
an anderen Fernbedieneinheiten für das selbe Überwa-
chungsgerät ausgelöst werden kann. Hierdurch kann ei-
ne vorteilhaft eindeutige Identifikation des das Überwa-
chungsgerät aktivierenden Bedieners durch eine Person
im Überwachungsbereich des Überwachungsgeräts er-
möglicht werden.
[0009] Des Weiteren wird vorgeschlagen, dass das
Fernbediengerät zumindest eine Kommunikations-
schnittstelle aufweist, welche dazu vorgesehen ist, bei
einer Aktivierung des Überwachungsgeräts das auszu-
gebenen Signal an die Ausgabeeinheit des Überwa-
chungsgeräts zu übertragen. Hierdurch kann eine vor-
teilhaft hohe Systemsicherheit der Überwachungsvor-
richtung erreicht werden. Insbesondere kann ein unbe-
rechtigter Zugriff auf auszugebene Signale und/oder eine
unberechtigte Ausgabe von Signalen vorteilhaft verhin-
dert werden. Dies stellt die Authentizität und Eindeutig-
keit zwischen Bediener des Fernbediengeräts und dem
Signal auf dem Überwachungsgerät für eine Person im
Überwachungsbereich sicher. Insbesondere kann eine
Übertragung von auszugebenden Signalen zwischen
dem Fernbediengerät und dem Überwachungsgerät ver-
schlüsselt und/oder, insbesondere mittels eines Softwa-
rezertifikats, signiert sein.
[0010] Zudem wird ein Verfahren zum Betrieb einer

Gebäudeüberwachungsvorrichtung, mit zumindest ei-
nem Überwachungsgerät, insbesondere einer Innen-
raumkamera, und zumindest einem von dem Überwa-
chungsgerät abgesetzten Fernbediengerät, welches zu-
mindest zu einem Aktivieren des zumindest einen Über-
wachungsgeräts durch zumindest einen Bediener vor-
gesehen ist, vorgeschlagen, bei welchem bei einer Akti-
vierung des Überwachungsgeräts mittels des Fernbe-
diengeräts ein dem Fernbediengerät und/oder einem Be-
diener des Fernbediengeräts eindeutig zugeordnetes
Signal ausgegeben wird. Hierdurch kann einer Person,
welche sich in einem Überwachungsbereich des Über-
wachungsgeräts befindet, auf einfache und/oder zuver-
lässige Weise eine Information darüber zur Verfügung
gestellt werden, von welchem Benutzer und/oder mittels
welchem Fernbediengerät eine Inbetriebnahme des
Überwachungsgeräts initiiert wurde. Insbesondere kann
einer Person in einem Überwachungsbereich so vorteil-
haft eine Möglichkeit gegeben werden zu entscheiden,
ob sie der initiierten Überwachung zustimmen oder das
Überwachungsgerät deaktivieren will.
[0011] Ferner wird vorgeschlagen, dass bei einer Ak-
tivierung des Überwachungsgeräts mittels des Fernbe-
diengeräts ein dem Fernbediengerät und/oder einem Be-
diener des Fernbediengeräts eindeutig zugeordnetes
akustisches Signal ausgegeben wird. Vorzugsweise wird
die Aktivierung der Ausgabe des eindeutig zugeordneten
akustischen Signals 20 durch eine Zertifizierung eindeu-
tig dem Bediener 18 zugeordnet. Hierdurch kann eine
Person in einem Überwachungsbereich des Überwa-
chungsgeräts vorteilhaft zuverlässig über eine Aktivie-
rung des Überwachungsgeräts informiert werden, auch
wenn kein Sichtkontakt zum Überwachungsgerät be-
steht.
[0012] Zudem wird vorgeschlagen, dass bei einer Ak-
tivierung des Überwachungsgeräts das auszugebene Si-
gnal von dem Fernbediengerät an die Ausgabeeinheit
des Überwachungsgeräts übertragen wird. Insbesonde-
re wird die Übertragung insbesondere durch ein Softwa-
rezertifikat signiert und/oder verschlüsselt. Hierdurch
kann eine vorteilhaft eindeutige Identifikation des das
Überwachungsgerät aktivierenden Bedieners durch eine
Person im Überwachungsbereich des Überwachungs-
geräts ermöglicht werden.
[0013] Ferner wird ein Smart-Home-System mit zu-
mindest einer erfindungsgemäßen Gebäudeüberwa-
chungsvorrichtung vorgeschlagen. Insbesondere kann
die Gebäudeüberwachungsvorrichtung in ein bereits be-
stehendes Smart-Home-System eingebunden werden.
[0014] Die erfindungsgemäße Gebäudeüberwa-
chungsvorrichtung soll hierbei nicht auf die oben be-
schriebene Anwendung und Ausführungsform be-
schränkt sein. Insbesondere kann die erfindungsgemä-
ße Gebäudeüberwachungsvorrichtung zu einer Erfül-
lung einer hierin beschriebenen Funktionsweise eine von
einer hierin genannten Anzahl von einzelnen Elementen,
Bauteilen und Einheiten abweichende Anzahl aufweisen.
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Zeichnung

[0015] Weitere Vorteile ergeben sich aus der folgen-
den Zeichnungsbeschreibung. In der Zeichnung ist ein
Ausführungsbeispiel der Erfindung dargestellt. Die
Zeichnung, die Beschreibung und die Ansprüche enthal-
ten zahlreiche Merkmale in Kombination. Der Fachmann
wird die Merkmale zweckmäßigerweise auch einzeln be-
trachten und zu sinnvollen weiteren Kombinationen zu-
sammenfassen.
[0016] Es zeigen:

Fig. 1 ein Smart-Home-System mit einer erfindungs-
gemäßen Gebäudeüberwachungsvorrichtung
in einer schematischen Darstellung und

Fig. 2 eine schematische Darstellung eines Verfah-
rens zum Betrieb der Gebäudeüberwachungs-
vorrichtung.

Beschreibung des Ausführungsbeispiels

[0017] Figur 1 zeigt eine schematische Darstellung ei-
nes Smart-Home-Systems 30. Das Smart-Home-Sys-
tem 30 weist eine Gebäudeüberwachungsvorrichtung 10
auf. Die Gebäudeüberwachungsvorrichtung 10 ermög-
licht es zumindest einem Bediener 18 zumindest einen
von der Gebäudeüberwachungsvorrichtung 10 abge-
deckten Gebäudebereich, beispielsweise einen Raum,
insbesondere zumindest optisch und/oder akustisch zu
überwachen. Die Gebäudeüberwachungsvorrichtung 10
weist zumindest ein Überwachungsgerät 12 auf. Das
Überwachungsgerät 12 ist insbesondere als eine Innen-
raumkamera 40 ausgebildet. Alternativ oder zusätzlich
kann das Überwachungsgerät 12 als ein Innenraummi-
krophon ausgebildet sein. Insbesondere kann die Ge-
bäudeüberwachungsvorrichtung 10 auch eine Mehrzahl
von Überwachungsgeräten aufweisen. Ferner weist die
Gebäudeüberwachungsvorrichtung 10 zumindest ein
Fernbediengerät 14 auf, welches zumindest zu einem
Aktivieren des zumindest einen Überwachungsgeräts 12
durch zumindest einen Bediener 18 vorgesehen ist. Das
Fernbediengerät 14 ist abgesetzt von dem Überwa-
chungsgerät 12 ausgebildet. Die Fernbediengerät 14 ist
vorzugsweise zumindest teilweise von einem mobilen
Gerät 42, beispielsweise einem Smartphone, einem Ta-
blet, einem Laptop o.dgl., gebildet. Das Fernbediengerät
14 ist vorzugsweise drahtlos, beispielsweise über eine
WLAN-Kommunikationsschnittstelle, eine Bluetooth-
Kommunikationsschnittstelle und/oder eine Mobilfunk-
netz-Kommunikationsschnittstelle, mit dem Überwa-
chungsgerät 12 gekoppelt. Das Überwachungsgerät 12
ist dazu vorgesehen, in zumindest einem Überwa-
chungsbereich optische und/oder akustische Signale
aufzuzeichnen und/oder insbesondere in Echtzeit an das
Fernbediengerät 14 zu übermitteln.
[0018] Das Überwachungsgerät 12 weist zumindest
eine Ausgabeeinheit 16 auf, welche dazu vorgesehen
ist, bei einer Aktivierung des Überwachungsgeräts 12

mittels des Fernbediengeräts 14 ein dem Fernbedienge-
rät 14 und/oder einem Bediener 18 des Fernbedienge-
räts 14 eindeutig zugeordnetes Signal 20 auszugeben.
Insbesondere erfolgt die Ausgabe des Signals 20 vor ei-
nem Beginn einer Aufzeichnung durch das Überwa-
chungsgerät 12. Die Ausgabeeinheit 16 weist zumindest
einen Lautsprecher 22 auf. Der Lautsprecher 22 ist dazu
vorgesehen, bei einer Aktivierung des Überwachungs-
geräts 12 mittels des Fernbediengeräts 14 ein dem Fern-
bediengerät 14 und/oder einem Bediener 18 des Fern-
bediengeräts 14 eindeutig zugeordnetes akustisches Si-
gnal 20 auszugeben. Vorzugsweise ist der Lautsprecher
22, welcher dazu vorgesehen ist, bei einer Aktivierung
des Überwachungsgeräts 12 mittels des Fernbedienge-
räts 14 den Namen des Bedieners 18 des Fernbedien-
geräts 14 als Sprachsignal 28 auszugeben. Der Laut-
sprecher 22 ist insbesondere dazu vorgesehen, das
akustische Signal 20 mit einer Lautstärke ausgegeben,
welche das akustische Signal 20 für Personen im ge-
samten Überwachungsbereich wahrnehmbar macht.
[0019] Vorzugsweise weisen das Überwachungsgerät
12 und/oder das Fernbediengerät 14 zumindest eine
Speichereinheit 24 auf, in welcher das auszugebene Si-
gnal 20 abgespeichert ist und/oder abspeicherbar ist.
Insbesondere kann das auszugebene Signal 20 in digi-
taler Form in einem insbesondere nichtflüchtigen Spei-
cher 44 des Überwachungsgeräts 12 und/oder des Fern-
bediengeräts 14 und/oder einem Cloud-Speicher 38, auf
welchen das Überwachungsgerät 12 zumindest bei einer
Aktivierung zugreift, abgelegt sein. Alternativ oder zu-
sätzlich weist das Fernbediengerät 14 zumindest eine
Kommunikationsschnittstelle 26 auf, welche dazu vorge-
sehen ist, bei einer Aktivierung des Überwachungsgeräts
12 das auszugebene Signal 20 an die Ausgabeeinheit
16 des Überwachungsgeräts 12 zu übertragen. Insbe-
sondere kann der Name des Bedieners 18 bei einer Ak-
tivierung des Überwachungsgeräts 12 mittels des Fern-
bediengeräts 14 durch den Bediener 18 selber in das
Fernbediengerät 14 eingesprochen und zur Ausgabe an
das Überwachungsgerät 12 übertragen werden.
[0020] Figur 2 zeigt einen schematischen Ablauf eines
Verfahrens zum Betrieb der Gebäudeüberwachungsvor-
richtung 10. In einem Ausgangszustand 32 ist das Über-
wachungsgerät 12 deaktiviert. Bei einer Aktivierung 34
des Überwachungsgeräts 12 mittels des Fernbedienge-
räts 14 wird ein dem Fernbediengerät 14 und/oder einem
Bediener 18 des Fernbediengeräts 14 eindeutig zuge-
ordnetes Signal 20, vorzugsweise ein akustisches Sig-
nal, ausgegeben. Unmittelbar vor der Aktivierung 34 des
Überwachungsgeräts 12 wird das auszugebene Signal
20 in einem Verfahrensschritt 36 von dem Fernbedien-
gerät 14 an eine Ausgabeeinheit 16 des Überwachungs-
geräts 12 übertragen. Alternativ oder zusätzlich kann das
auszugebende Signal 20 in einem Verfahrensschritt 46
aus einem Speicher 44 des Überwachungsgeräts 12
und/oder aus einem Cloud-Speicher 38 abgerufen wer-
den. Das Signal 20 wird insbesondere in einem Verfah-
rensschritt 50 vor dem Beginn 48 einer Aufzeichnung
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durch das Überwachungsgerät 12 ausgegeben.

Patentansprüche

1. Gebäudeüberwachungsvorrichtung mit zumindest
einem Überwachungsgerät (12), insbesondere einer
Innenraumkamera, und zumindest einem von dem
Überwachungsgerät (12) abgesetzten Fernbedien-
gerät (14), welches zumindest zu einem Aktivieren
des zumindest einen Überwachungsgeräts (12)
durch zumindest einen Bediener (18) vorgesehen
ist, dadurch gekennzeichnet, dass das Überwa-
chungsgerät (12) zumindest eine Ausgabeeinheit
(16) aufweist, welche dazu vorgesehen ist, bei einer
Aktivierung des Überwachungsgeräts (12) mittels
des Fernbediengeräts (14) ein dem Fernbediengerät
(14) und/oder einem Bediener (18) des Fernbedien-
geräts (14) eindeutig zugeordnetes Signal (20) aus-
zugeben.

2. Gebäudeüberwachungsvorrichtung nach Anspruch
1, dadurch gekennzeichnet, dass die Ausgabeein-
heit (16) zumindest einen Lautsprecher (22) auf-
weist, welcher dazu vorgesehen ist, bei einer Akti-
vierung des Überwachungsgeräts (12) mittels des
Fernbediengeräts (14) ein dem Fernbediengerät
(14) und/oder einem Bediener (18) des Fernbedien-
geräts (14) eindeutig zugeordnetes akustisches Si-
gnal (20) auszugeben.

3. Gebäudeüberwachungsvorrichtung nach Anspruch
1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass die Aus-
gabeeinheit (16) zumindest einen Lautsprecher (22)
aufweist, welcher dazu vorgesehen ist, bei einer Ak-
tivierung des Überwachungsgeräts (12) mittels des
Fernbediengeräts (14) den Namen des Bedieners
(18) des Fernbediengeräts (14) als Sprachsignal
(28) auszugeben.

4. Gebäudeüberwachungsvorrichtung nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Überwachungsgerät (12)
und/oder das Fernbediengerät (14) zumindest eine
Speichereinheit (24) aufweist/aufweisen, in welcher
das auszugebene Signal (20) abgespeichert
und/oder abspeicherbar ist.

5. Gebäudeüberwachungsvorrichtung nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Fernbediengerät (14) zumindest
eine Kommunikationsschnittstelle (26) aufweist,
welche dazu vorgesehen ist, bei einer Aktivierung
des Überwachungsgeräts (12) das auszugebene Si-
gnal (20) an die Ausgabeeinheit (16) des Überwa-
chungsgeräts (12) zu übertragen.

6. Verfahren zum Betrieb einer Gebäudeüberwa-

chungsvorrichtung (10), insbesondere nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, mit zumindest ei-
nem Überwachungsgerät (12), insbesondere einer
Innenraumkamera, und zumindest einem von dem
Überwachungsgerät (12) abgesetzten Fernbedien-
gerät (14), welches zumindest zu einem Aktivieren
des zumindest einen Überwachungsgeräts (12)
durch zumindest einen Bediener (18) vorgesehen
ist, dadurch gekennzeichnet, dass bei einer Akti-
vierung des Überwachungsgeräts (12) mittels des
Fernbediengeräts (14) ein dem Fernbediengerät
(14) und/oder einem Bediener (18) des Fernbedien-
geräts (14) eindeutig zugeordnetes Signal (20) aus-
gegeben wird.

7. Verfahren nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass bei einer Aktivierung des Überwa-
chungsgeräts (12) mittels des Fernbediengeräts
(14) ein dem Fernbediengerät (14) und/oder einem
Bediener (18) des Fernbediengeräts (14) eindeutig
zugeordnetes akustisches Signal (20) ausgegeben
wird.

8. Verfahren nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine Aktivierung der Ausgabe des
eindeutig zugeordneten akustischen Signals (20)
durch eine Zertifizierung eindeutig dem Bediener
(18) zugeordnet wird.

9. Verfahren nach einem der Ansprüche 6 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass bei einer Aktivierung
des Überwachungsgeräts (12) das auszugebene Si-
gnal (20) von dem Fernbediengerät (14) an eine Aus-
gabeeinheit (16) des Überwachungsgeräts (12)
übertragen wird.

10. Smart-Home-System mit zumindest Gebäudeüber-
wachungsvorrichtung (10) nach einem Ansprüche 1
bis 5.
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